Pressemitteilung 

Weiterzug Rekurs gegen Baubewilligung Einkaufszentrum der «Stadion Zürich AG»

IG Hardturmquartier, Bau- und Wohngenossenschaft KraftWerk1 und  PrivatrekurrentInnen

25. August 2006

Die AnwohnerInnen-Rekursgruppe zieht ihren Rekurs gegen die Baubewilligung für die «Stadion AG» zum Bau des Einkaufs- und Businesszentrums Hardturm an das kantonale Verwaltungsgericht weiter
Die IG Hardturmquartier hat an Ihrer Mitgliederversammlung vom 24. August beschlossen, den Rekurs gegen die Baubewilligung für das «Stadion Zürich AG» weiter zu ziehen. Mit diesem Entscheid erheben alle beteiligten Rekursgruppen aus der Anwohnerschaft Beschwerde beim Verwaltungsgericht. Die Bau- und Wohngenossenschaft KraftWerk1 und die PrivatrekurrentInnen hatten sich bereits Mitte Juli bzw. Anfang August für den Weiterzug entschieden.

Nach intensiver Diskussion und Abwägen aller Pro- und Kontra-Argumente entschied sich die gut besuchte Versammlung der IG Hardturmquartier mit klarer Mehrheit für den Weiterzug. 

Einer der Hauptgründe war, dass die Versammlung den regierungsrätlichen Entscheid als politischen Entscheid einstufte, weil er in zahlreichen Punkten nicht nachvollziehbar ist. Zudem erwecken die den Rekurrierenden aufgebürdeten, das übliche Mass weit übersteigenden Kosten von 30'000 Franken den Eindruck, der Regierungsrat wolle die Rekurrierenden abstrafen. Unbegreiflich war für die Versammlung auch die Tatsache, dass die Vorinstanz es nicht einmal für nötig erachtete, einen Augenschein vorzunehmen. Die Rekursgruppe will mit diesem Weiterzug des Rekurses an das kantonale Verwaltungsgericht eine rechtliche Beurteilung durch eine unabhängige gerichtliche Instanz erreichen.

Der Bauentscheid der Stadt Zürich vom Frühling 2005 ist in allen für das Quartier und die Umwelt wesentlichen Fragen diffus: 

· Zum Fahrtencontrolling hatte sowohl das Bundesgericht (im Entscheid zum Gestaltungsplan) wie auch die Umweltverträglichkeitsprüfung festgehalten, dass ein präzises und wirksames Fahrtencontrolling im Rahmen der Baubewilligung wichtig sei, damit die Umweltziele des Gestaltungsplans auch eingehalten werden können. Dieser Anspruch wird – etwa im Vergleich zum Sihlcity Einkaufszentrum - in keiner Weise erfüllt. Angesichts der Tatsache, dass neueste Messungen an der Pfingstweidstrasse die höchsten Feinstaubbelastungen auf Stadtgebiet nachweisen, sind griffige Kontrollmechanismen zur Einhaltung der Fahrtenzahlen eine absolute Notwendigkeit.

· Massnahmen zum Schutz vor übermässige Lärmbelastungen im Betrieb des Business und Shoppingzentrums seien erst nach Baubewilligung einzureichen. Damit wird eine Vorgabe verletzt, die bereits der Regierungsrat zum Gestaltungsplan festgehalten hatte. Die AnwohnerInnen hätten damit keine rechtlichen Mittel, diese zu hinterfragen.

· Die gerügte Verletzung des Grundwasserschutzes wurde vom Regierungsrat zwar anerkannt, ist aber aus quasi «formalen» Gründen dann trotzdem für unerheblich erklärt worden. Hier desavouiert die erste Rekursinstanz ihre eigene langjährige strenge Bewilligungspraxis und schafft zweierlei Recht: Die Bauherrschaft einer Grossbank und der Stadt Zürich braucht für eine gravierende Abweichung von kantonalen Vorschriften nicht einmal eine Ausnahmebewilligung, während sich eine «normale» Bauherrschaft strikt an die Regeln zu halten hat.

· Die aufgedeckten Fehler bei der Festlegung des Schattenwurfs wurden vom Regierungsrat zum Teil anerkannt, aber offenbar im Entscheid nicht berücksichtigt.
· Beim Bauverkehr hält auch der Regierungsrat an einer Zufahrt durch Lastwagen fest, obschon es in der direkten Umgebung fünf Bahnanschlüsse gibt. Auch dieses Beispiel zeigt das mangelnde Rechtsgehör für die Anwohnerschaft auf.

Die Anwohner​Innen in Zürich-West können dies nicht akzeptieren und nehmen daher von ihrem Rekursrecht Gebrauch.
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